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Gestaltung in der Ostarrichistätte in Neuhofen a. d. Ybbs
Datierung 1998
Inventarnummer PA-187
Beschreibung In Zusammenarbeit mit dem Architekten Ernst Beneder 
schuf Helmut Swoboda eine künstlerische Intervention, die raumwirksam 
in den bisher sehr nüchternen Charakter des Festsaals eingreift. 
Stirnseitig und hinter den Sitzreihen sind je zwei großformatige 
quadratische Bilder im Format 2,8 x 2,8 m angebracht, von der Wand 
abgesetzt und mit einer intensiv strahlenden Wirkung. Viel stärker als die 
abstrahierte Mauer schließen die Bilderpaare ab, bedeuten kraft ihrer 
Bildwirkung ein Ende des räumlichen Kunstfeldes, während der virtuelle 
Architekturraum durch den Sehspalt der Oberlichtgläser weiterführt. Die 
paarweise Anordnung vermeidet ein sakrales Mitschwingen, vielmehr wird 
der profan festliche Charakter betont. Das rückwärtige Bildpaar ist in 
seinem Ausdruck zurückhaltender - kein Zweifel, wo im Saal vorn und 
hinten zu verstehen ist; auf ihren "fahrbaren Staffeleien" (Beneder) lassen 
sich die Bilder verschieben, wenn der Raum kleiner wirken soll. Als drittes 
Element wurden an der Längsseite ein Dutzend quadratische Bilder im 
Format 90 x 90 cm zu einer Zeile gereiht. Dessen generierendes Prinzip 
arbeitet ebenfalls mit einer Auflösung in Elemente, die aber über ihre 
gemeinsame räumliche "Strahlung" als Tafeln hinaus mit ihrer 
Bildwirkung eine Spannung erzeugen, deren Schwerefeld im vorderen 
Bereich liegt. (Walter Zschokke) Architekten: Beneder/Fischer


